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Interoperabilität

 Referenz bedeutet stets: Verweis auf einen Ort

 Varianten eines Objekt-Transfers durch
 Transport des Originals
 Transport einer Kopie
 Transport einer Referenz
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IOR
 Zwei Profil-IDs sind in dem IDL-Modul IOP spezifiziert:

TAG_INTERNET_IOP für IIOP-Profile und
TAG_MULTIPLE_COMPONENTS für Profile, die aus mehreren Komponenten
bestehen.
Es können aber auch weitere, herstellerspezifische Profil-IDs und -daten vorkommen.
Hat ein Profil die Kennung TAG_INTERNET_IOP, so ist die IDL-Struktur
IIOP::ProfileBody als Bytefolge in den Profildaten gespeichert:

module IIOP { struct Version {
       char major;
                                   char minor;
     };
                      struct ProfileBody {
           Version  iiop_version;
           string   host;
           unsigned short port;
           sequence<octet> object_key;
     };
};
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IOR Bsp.
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Interoperabilität

 CORBA 2.0 Inter-ORB-Architektur
IIOP (Internet Inter ORB Protocol)

 Im wesentlichen TCP/IP ergänzt um einige CORBA-Spezifische
Nachrichten

 Komptibilitäts «CORBA-ORB» muss IIOP direkt implementieren
oder eine «Half-Bridge» dafür besitzen

 Siehe Folien von Herr Boehm,
Sie koennen die Unterlagen verwenden.
mfG
Hranitzky

Di 21.09.99 08:00



05.02.03 CorbaKomponenten_kp3Teil3 6

CORBAservices


